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Gipfel der 
Genüsse
Was zeichnet die besten Skitourenregionen 
im Alpenraum aus? Wie findet man das  
persönlich für sich passende Gebiet? Ein  
Lust machender Wegweiser. von Oliver Pichler

047046
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FOTO: Hohe Tauern Kärnten – Großglockner Bergbahnen/Peter Maier/Austrian Mediahouse

TRAUMKULISSE. Beeindruckende Touren inmitten 
der höchsten Berge Österreichs sind rund um Heiligen-
blut möglich. Der Blick fällt auf den Großglockner.
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MAMMUT AVALANCHE SAFETY PRODUCTS.

BEST CHOICE 
FOR THE 
WORST CASE

Noch ein wichtiger Punkt: 
Auch an den Beherbergungsbetrie-
ben und Gastgebern in einer Regi-
on würde man merken, ob man sich 
in einer hochwertigen Skitou-
ren-Destination befindet: „In Tou-
rengeher-Orten ist es kein Prob-
lem, schon um 6 Uhr ein Frühstück 
zu bekommen“, merkt Skrobar 
dazu an. Für Glantschnig ist ein 
Qualitätsmerkmal auf Skitourenge-
her ausgerichteter Unterkünfte 
auch, „wie schnell und professio-
nell Fragen von kundigen An-
sprechpartnern beantwortet 
 werden“. 

Drei Regionen, beispielhaft gut
Es ist also die Kombination aus na-
türlichen Voraussetzungen – wie 
Schneereichtum, unterschiedlichen 
Höhenlagen, Bergen mit Skitouren-
revieren in verschiedenen Him-
melsrichtungen – mit Service und 

der Infrastruktur vor Ort, 
die sehr gute Skitourenre-
gionen auszeichnet. Doch 
was macht konkret die 
Heimatregionen unserer 
drei Experten – die Kärnt-
ner Nationalparkregion 
Hohe Tauern rund um 
Heiligenblut und Mallnitz, 
die Dachstein-Tauern-Re-
gion, Ausseerland und 
Salzkammergut sowie den 
slowenischen Teil der Juli-
schen Alpen für Skitou-
rensportler – zum erstre-
benswerten Ziel?

„Unter passionierten 
Skitourengehern sprechen 
wir eher abfahrtsorien-
tierte an, da wir durch die 
Bergbahnen – Heiligen-
blut, Mölltaler Gletscher 
und Ankogel – die Mög-
lichkeit haben, sehr hoch 
oben zu starten“, erzählt 
Bergführer Martin 
Glantschnig. Geniale, wei-
te, abfahrtslastige Skitou-
ren werden dadurch mög-
lich. „Die High-End-Vari-

ante startet bei der Seilbahn-Bergstation Hoch-
fleiss in Heiligenblut mit einer steilen Abfahrt zum 
Zirmsee. Von dort steigt man zum Hohen Sonnblick 
auf, wo die zweite Abfahrt Richtung Kolm-Saigurn 
beginnt. Danach folgt der Gegenanstieg hinauf zum 
Mölltaler Gletscher. Wer möchte, kann dann noch 
weiter nach Sportgastein abfahren“, beschreibt der 
Heiligenbluter eine Skitouren-Tagesetappe, die mit 
gerade einmal vier Stunden Aufstieg 40 Kilometer 
entfernt vom Ausgangspunkt endet. 

Doch nicht nur Extremes hat die Region zu bie-
ten: „Das Astental, speziell die Gegend rund um 
das Sadnighaus, ist ideal für Einsteiger. Für Ge-
nussgeher gibt es zahlreiche 2500 bis 3000 Meter 
hohe Berge, die aus den einzelnen Tälern heraus 
erreichbar sind. Etwa aus Schachnern auf den 3090 
m hohen Sandkopf“, erzählt Glantschnig. 

„Unsere Gegend ist sehr schneereich, auch 
dank ihrer Nordstaulage“, weiß Skiführer Stephan 
Skrobar, der die steirische Dachstein-Tauern-Regi-
on, das Ausseerland und das Salzkammergut kennt 
wie seine Westentasche – und hier auch die kurzen 
Wege zu den unterschiedlichsten Skitourenbergen 
besonders schätzt. „Die Bergwelt des Dachstein- 
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Dorf am Großglockner in der Natio-
nalparkregion Hohe Tauern. 

Abgesehen von landschaftli-
chen Gegebenheiten, ist für Skro-
bar auch von Bedeutung, dass es 
hochwertige Ber gsport- und Ski-
schulen vor Ort gibt, mit Expertin-
nen und Experten, die in der Lage 
sind, auch Nichtprofis das sichere 
Erleben von Touren-Highlights zu 
ermöglichen. „Nur wer in einer Re-
gion regelmäßig unterwegs ist, 
kennt die Verhältnisse, weiß, wann 
der Schnee wo gut ist, welche Tou-
ren auch abseits der regionalen 
Modetouren interessant sind und 
wo welche Gefahren lauern“, be-
tont der Experte. Der Heiligenblu-
ter Glantschnig bestätigt: „Viele 
passionierte Tourengeher, die in 
unsere Region kommen, engagie-
ren Bergführer, damit wir mit ih-
nen Touren gehen, die sie selbst 
nicht finden würden“.

Skitouren Winterwonderland 
– auf der Tauplitzalm im 
Ausseerland.

rag zehn erfahrene 
Bergfexe nach ihrem 
persönlichen Skitou-
ren-Highlight, du wirst 
zehn unterschiedliche 
Antworten bekommen 

– mindestens. Zu subjektiv, aber 
auch zu abhängig von den gerade 
herrschenden Bedingungen ist die 
Fragestellung nach der „besten“ 
Skitour. Doch dass es neben vielen 
schönen auch herausragende Touren 
gibt, die zu entdecken sich lohnt, ist 
unbestritten. Diesen Anspruch als 
„absolut erlebenswert“ erheben 
auch unsere „Top20“-Tourenvor-
schläge im Anschluss an diese Ge-
schichte, die wir einmal mehr mit 
intimen Kennern der jeweiligen Re-
gionen sorgfältig ausgewählt haben. 

Für die dazugehörige Story ha-
ben wir uns letztlich entschieden, 
nicht einzelne Touren herauszugrei-
fen, sondern stattdessen herausra-
genden Tourenrevieren auf den 
Grund zu gehen – und drei Bergpro-
fis gebeten, uns ihre Heimatregion 
aus Skitourer-Perspektive näherzu-
bringen. Was braucht eine lässige 
Skitourenregion, woran kann man 
ihre Qualität bemessen? „Sie bietet 
zunächst unterschiedliche Gelände-
formen“, meint Skiführer Stephan 
Skrobar, der das Freeride- und Al-
pincenter „Die Bergstation“ in 
Ramsau am Dachstein leitet. „Das 
erhöht bei unterschied lichsten Wet-
ter- und Schneebedingungen die 
Anzahl möglicher Touren. Zumin-
dest ein Teil der Startpunkte sollte 
unter der Waldgrenze liegen. Das 
hat den Vorteil, dass man von Wind 
und Wetter weniger abhängig ist.“

„Wichtig ist, dass eine Region 
Möglichkeiten in unterschiedlichen 
Höhenlagen bis hinauf in hochalpi-
ne, vergletscherte Regionen bietet. 
Das ermöglicht die ganze Skitou-
rensaison über bis in den Mai, Tou-
ren zu machen und zwischen unter-
schiedlichsten Highlights wählen 
zu können“, findet Berg- und Ski-
führer Martin Glantschnig aus Hei-
ligenblut, dem legendären Kärntner 
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massivs inklusive Krippenstein ist 
sehr beeindruckend, ja, abenteuer-
lich und bietet für ambitioniertere 
Genussskitourengeher viele lässige 
Möglichkeiten.“ 

Für Einsteiger? Ist zum Bei-
spiel die Planneralm perfekt. Man 
startet weit oben, kann zwischen 
kurzen und langen Touren auf nahe 
Gipfel wählen. „Für wenig Erfahre-
ne sind technisch leichte Routen, 
etwa im übersichtlichen Gelände 
wie bei uns auf der Tauplitz, ideal“, 
konkretisiert der Skiführer. „Und 
das Gumpeneck (2226 m) im Sölktal 
ist für mich einer der geilsten Ski-
tourenberge“, schwärmt Skrobar.

Es sind die Wow-Berge der Juli-
schen Alpen in Slowenien, allen vo-
ran Triglav und Jalovec, die wir im 
Kopf haben, wenn wir an Skitouren 
in Slowenien denken. Doch es gibt 
in den Bergen zwischen Kranjska 
Gora im Norden, Bled im Osten, Bo-
vec im Westen und Tolmin im Sü-
den zahlreiche sehr attraktive Ski-
tourenmöglichkeiten – und mit der 
„Juliana SkiTour“ ein neues, berge-
übergreifendes Mehrtagesangebot 
(vier Etappen, zwei Schwierigkeits-
levels). „Die Julischen Alpen liegen 
nahe an der Adria. Von den Gipfeln 
aus kann man bei guter Sicht das 
Meer sehen“, erklärt Janko Humar, 
passionierter Bergsportler und Tou-
rismusmanager. Die Nähe zum 
Meer beschert Triglav & Co große 
Mengen an Schnee. „Skitouren sind 
bei uns deshalb in der Regel bis 
Ende Mai möglich“, weiß Humar.

Auf engem Raum findet sich in 
den slowenischen Bergen eine ge-
waltige Vielfalt möglicher Touren, 
von leicht im Bereich unterhalb der 
Waldgrenze bis zu herausfordernd, 
vor allem aber landschaftlich un-
vergesslich im Triglav-National- 
Park. „Meiner Einschätzung nach 
die attraktivsten Möglichkeiten 
gibt es vom Vršic-Pass (1611 m) 
aus, in der traditionsreichen Skitou-
renregion Komna, insbesondere mit 
Ausgangspunkt Dom-na-Komni-
Hütte (1520 m) und am Kanjavec 
(2569 m), dem König unter den Ski-
tourenbergen Sloweniens“, 
schwärmt Janko Humar. Attraktiv 
sind zweifellos auch die folgenden 
20 Touren in 20 unterschiedlichen 
Regionen: Lasst euch inspirieren!  

!DIE EXPERTEN!

Martin Glantschnig
ist Berg- und Skiführer in Heiligenblut in 
der Region Nationalpark Hohe Tauern 
Kärnten.
www.grossglockner-bergfuehrer.at 
www.nationalpark-hohetauern.at

Janko Humar
Slowenischer Skitouren- und Alpinex-
perte aus der Region Julische Alpen.
www.julian-alps.com

Stephan Skrobar
ist Skilehrer, Skiführer, Alpinausbildner 
aus der steirischen Region Ausseerland 
Salzkammergut.
www.ausseerland.at 
www.diebergstation.at
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Auf Tour zum Pod Kriško steno (1950 m) durch das Krnica-Tal in Slowenien.

051

 VORARLBERG  
Grünhorn (2037 m) von Baad 
Südseitige, sonnige Tour mit Start 
beim Parkplatz in Baad auf das Grün-
horn im Kleinwalsertal, bei Neuschnee 
und Firn besonders bei frühem Auf-
stieg zu empfehlen. 9,3 km / 960 hm 
www.kleinwalsertal.com

 TIROL  
Glungezer (2672 m) 
Die längste Skitour Tirols vom Park-
platz nahe der Karlskirche in Tulfes 
auf den Glungezergipfel in den Tuxer 
Alpen. Anstieg mit traumhaftem 
 Panorama. 13,6 km / 2124 hm 
www.hall-wattens.at

Gerstinger Joch (2035 m) 
Start beim Gasthaus Steinberg im 
Windautal auf das Gerstinger Joch. 
Atemberaubender Ausblick auf den 
Großen Rettenstein samt unberührter 
Winterlandschaft. 12,2 km / 1200 hm 
www.brixental.com

Kastenwendenkopf (2329 m) 
Skitour in der Region Kelchsau, Wörgl 
& Hopfgarten mit Start beim Parkplatz 
Erla-Brennhütte im Langen Grund 
zum Schöntaljoch und zum Kasten-
wendenkopf. 7,4 km / 1177 hm 
www.kitzbueheler-alpen.com

 SALZBURG  
Windlegerscharte (2403 m) 
Aussichtsreiche und schwere Skitour 
in der Salzburger Sportwelt am Fuße 
der Dachstein-Südwände. Ausgangs-
punkt beim Parkplatz Dachsteinruhe. 
5,67 km / 1282 hm 
www.filzmoos.at 

Mosermandl (2680 m)                  
von Zederhaus 
Hochalpine Tour auf den 2680 Me-
tern hohen Mosermandl im Naturpark 
Riedingtal. Ausgangspunkt: Stütz-
punkt Wald mit Tourengeherpark-
platz. 6 km / 1340 hm 
www.lungau.at

Kleiner Pleißlingkeil (2417 m) 
Von der vorderen Gnadenalm in 
Obertauern über bewaldete Hänge 
via Oberen Pleißlingalm zur Süd-
wiener Hütte und nach kurzer Zwi-
schenabfahrt hoch zum Pleißlingkeil.         
16,5 km / 1100 hm 
www.obertauern.com

 KÄRNTEN  
Sandkopf (3090 m) 
Klassiker in den Hohen Tauern von 
Schachern bei Heiligenblut. Technisch  
einfache, lange Tour. Weg: Schachner 
Kasern, Apriacher Alm, Oberes Wet-
terkreuz, Gipfel. 10 km / 1560 hm 
www.skihohetauern.at

Hochwipfel (2155 m) 
Lange Tour, zu Beginn leicht, im obe-
ren Teil technisch anspruchsvoll! Start 
in Rattendorf  (Nähe Hermagor). Die 
oberen 250 hm nur bei guten Bedin-
gungen gehen! 12 km / 1580 hm 
www.nassfeld.at

Hochstuhl (2237 m) 
Karawanken-Klassiker ausgehend 
von der Stouhütte im Bärental. Drei 
Aufstiegsrouten. Über die Grüne Ries 
mit Harscheisen auf den Grenzgipfel 
AUT/SLO. 10 km / 1260 hm 
www.woerthersee.com

 STEIERMARK  
Großes Tragl (2155 m) 
Von der Tauplitzalm über das größte 
Seenhochplateau Mitteleuropas mit-
ten hinein ins Tote Gebirge und mit 
Blick auf den Sturzhahn zum Großen 
Tragl. 7,11 km / 680 hm 
www.ausseerland.at

Zirbitzkogel (2396 m) 
Von der Tonnerhütte in Mühlen über 
die SW-Rinne oder entlang der Win-
termarkierung auf die höchste Erhe-
bung (2396 m) der Seetaler Alpen.     
7 km / 780 hm 
www.murau.at

 OBERÖSTERREICH  
Warscheneck (2379 m) vom 
Frauenkar 
Mit der Seilbahn auf die Wurzeralm 
(Spital am Pyhrn), weiter auf das 
Frauenkar und durch hochalpine 
Landschaft zum höchsten Punkt vom 
Warscheneck. 10,3 km / 555 hm 
www.oberoesterreich.at

Heilbronner Kreuz  (2059 m)– 
Gjaid Alm 
Von der Bergstation der Dachstein- 
Krippenstein-Bahn Richtung Marg-
schierf. Vom Heilbronner Kreuz weiter 
zur Gjaid Alm. Inklusive Talabfahrt 
1600 Tiefenmeter! 15,5 km/ 171 hm 
www.oberoesterreich.at

 NIEDERÖSTERREICH  
Schneeberg/Breite Ries (2046 m) 
Ein Klassiker von Schneebergdörfl/
Schwabenhof: Die Breite Ries wird im 
Aufstieg in Spitzkehren erklommen. 
Eine landschaftlich einmalige Tour für 
geübte Tourengeher. 9,4 km / 1190 hm 
www.wieneralpen.at

Muckenkogel (1228 m) von 
 Lilienfeld 
Die Tour in den Voralpen: leichte 
Wegführung, lawinensicher und 3 
bewirtschaftete Hütten. Eine lohnende 
Skitour mit schönen Hängen. Start: Lili-
enfeld-Liftparkplatz. 12 km / 900 hm 
www.mostviertel.at

 ITALIEN  
Sextner Stein (2539 m) 
Wen Skitouren und die Drei Zinnen 
faszinieren, der kann bei dieser Tour 
beides kombinieren und die versch-
neite Bergwelt der Sextener Dolomi-
ten bewundern. 7,4 km / 1000 hm 
www.dreizinnen.com

Zur Rotwand (2818 m) 
Startpunkt dieser Tour im Antholzertal 
ist der Antholzersee. Weiter geht es 
über die Steinzger Alm zur Rotwand 
auf 2818 m. Gehzeit ca. 4,5 Stunden. 
9,9 km / 1270 hm 
www.kronplatz.com

 SLOWENIEN  
Krnica – Pod Krisko Steno  
(1950 m) –  Krnica 
Etappe der Juliana SkiTour: In Kran-
jska Gora stehen zwei Varianten zur 
Auswahl – für Könner empfehlen wir 
die Tour durch das Planica-Tal zum 
 Kotovo-Sedlo-Sattel. 9,8 km / 1421 hm 
www.julian-alps.com

 BAYERN  
Kampenwand (1664 m) 
Die Tour beginnt  beim Rodelbahn-
parkplatz in Aigen, führt dann über 
freie Hänge und findet im Gipfelan-
stieg mit leichter Kletterei ein großar-
tiges Finale. 8 km / 850 hm 
www.chiemsee-alpenland.de

Top 20
Tourenübersicht online  

auf www.sportaktiv.com

Touren im Alpenraum
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Abfellen, 
Daunenjacke 
überwerfen 
und – wie 
hier hoch 
über dem 
Kleinwal-
sertal – die 
Sonne 
genießen.

INNOVATION AM BERG SEIT 1932

www.kohla.at

Fiberseal ermöglicht eine wasserdichte 
Fellstruktur und verhindert die  Aufnahme 
von Wasser zu 100%. Diese Technologie 
 garantiert eine lange Lebensdauer und 
 bietet eine grandiose Formstabilität des 
Fells. Der moderne Smart Glue ermöglicht 
eine einfache und leichte Handhabung bei 
allen Temperaturen.

Fiber Seal Technologie

1

2

3

FELLFLOR
Das sogenannte Velour besteht aus 100 % 
Mohair oder Mixmohair.

1

FIBER SEAL TECHNOLOGIE
Das neu entwickelte Trägermaterial ist 
 wasserdicht und verfügt über eine  grandiose 
Formstabilität.

2

SMART GLUE
Der neu entwickelte Smart Glue überzeugt 
durch einfaches Handling und elegante 
Klebeeigenschaft.

3

follow us:
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Zugabe
Genusstouren, entspanntes Graveln, magisches Farbenspiel: 

Der Herbst hat noch viel zu bieten.
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